Abschlussbericht zu meinem dreiwöchigen Sprachkurs in Florenz
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von Daniela Lindhuber

Ich habe vom 04.08.2008 bis zum 22.08.2008 einen  Sprachkurs in Florenz absolviert. Durch das Internet wurde ich auf das Sprachinstitut Koinè aufmerksam, dessen Lehrmethode mich überzeugt hat, den Kurs in diesem Institut zu absolvieren. Ich habe mich also, nach längerem Überlegen, für einen Kurs der Italienischen Sprache und Kultur entschieden, der drei Wochen dauern sollte und Montag bis Freitag von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr stattfand. Schon beim Eintreten, am ersten Tag meines Aufenthaltes, war ich nicht nur von den Unterrichtsräumen, sondern vor allem von der Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der Sekretärinnen und auch der LehrerInnen des Instituts, begeistert. Zu Beginn fanden Einzelgespräche statt, um das Level der Neuankömmlinge beurteilen zu können. Anschließend wurde ich einer Gruppe des Levels Superiore I zugeteilt. Die Unterrichtsmethode des Zentrum Koinè ist für mich eine bisher noch nicht gekannte. Die LehrerInnen beschränken sich während des Unterrichts nicht auf ein reines Grammatikstudium, im Gegenteil, Grammatik wird erörtert, wenn es nötig ist. Die Lehrmittel sind vielfältig, von Audiokassetten und CD’s über Auszüge literarischer Werke, zu Ausflügen in die Märkte und Geschäfte der Stadt um mit den Einwohnern direkt in Kontakt zu treten und die florentinische Lebensart hautnah kennen zu lernen. Doch eines steht beim Zentrum Koinè immer im Vordergrund, das aktive Erlernen durch Sprechen. Nicht nur im Unterricht ist Sprechen und Verstehen oberster Grundsatz. Durch die Menschen, aus unterschiedlichsten Nationen, die sich im Zentrum Koinè treffen, ist es nötig eine gemeinsame Sprache zu finden, das Italienische. Ich war begeistert von meinen Fortschritten, die ich durch das ständige Sprechen und Zuhören machte und kann mit Stolz behaupten, dass ich schließlich sogar in Italienisch geträumt habe. Selbst das Wörterbuch wird in den Klassenräumen nicht gern gesehen, denn, durch das reine Nachschlagen eines Wortes, verankert es sich nicht im Gedächtnis, wenn du aber durch Gestik, Mimik und viel Körpereinsatz ein Wort, dass du nicht kennst erklären musst, vergisst du dies nicht so schnell.
Ich kann dem Zentrum Koinè für diese drei fantastischen Wochen nur danken, ich habe nicht nur mein Italienisch um vieles verbessert, sondern auch eine neue Stadt kennen gelernt, mit den Menschen dieser Stadt gesprochen, ihre Vergangenheit betrachtet und bin durch ihre Straßen geschlendert, habe an Ausflügen teilgenommen, die das Institut angeboten hat und mit den Studierenden des Zentrum Koinè in dem kleines Bistro des Instituts typisch florentinische Köstlichkeiten zu mir genommen.
Angekommen bin ich in Florenz mit dem Gedanken, dass ich kein Wort Italienisch sprechen könnte, da ich zwar seit zwei Jahren an der Universität Italienisch lernte, das Erlernte aber noch nie in der Praxis getestet habe, verlassen hab ich Florenz und das Institut mit der Sicherheit fast jede Situation, mit der ich in Zukunft im Italienischen konfrontiert werden könnte, bestehen zu können.
